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Guten Abend und willkommen zu unserem Bibelstudium zur Wochenmitte. 

Am Donnerstagabend gehen wir  die Bibel  Buch für Buch,  Kapitel  für  Kapitel  und Vers für Vers durch.  Wir
nähern uns dem Ende des Buches Jesaja, und heute Abend werden es zwei Kapitel sein, so Gott will, ich sollte
die Betonung auf 'so Gott will' legen, aber ich sollte euch gegen Mitternacht hier raus haben, wenn das okay ist.

Also, zwei Kapitel; eigentlich sind es relativ kurze Kapitel, aber meine Güte, die sind faszinierend, besonders
Kapitel 61. Diejenigen unter Ihnen, die vorauslesen, um vorne dran zu bleiben, wissen, was vor uns liegt, also
lassen Sie uns beten. Wenn Sie sich mir bitte anschließen würden, bitten wir Gott, unsere gemeinsame Zeit
heute Abend in seinem Wort zu segnen. 

Vater im Himmel, ich danke Dir so sehr. 
Herr, wir - ich glaube, wir neigen oft dazu, Deine Güte für selbstverständlich zu halten, einfach die Fülle Deines
Segens. 
Und selbst diese Zeit, die wir hier an einem Donnerstagabend zusammen haben, ist so gesegnet, Herr, und so
viele haben nicht, was wir hier haben. 
Und Herr, vergib uns, wenn wir das in irgendeiner Weise für selbstverständlich gehalten haben. 
Das wollen wir nicht tun, Herr. 
Das ist ein großes Privileg für uns. 
Es ist wirklich ein Zufluchtsort für uns. 
Es  ist  die  Zeit  in  der  Woche,  in  der  wir  zusammenkommen  und unsere  Aufmerksamkeit  auf  Dich  richten
können,  alle  Geschäftigkeit  und  den  Stress  unseres  Lebens  beiseite  legen  und  Dir  unsere  ungeteilte
Aufmerksamkeit schenken, denn wir brauchen Dich, oh Herr, wir brauchen Dich zu jeder Stunde. 
Wir brauchen Dich, wirklich jeden Moment brauchen wir Dich. 
Und heute Abend brauchen wir Dich, um uns zu dienen und in unser Leben zu sprechen. 
Und für einige, dass Du vielleicht unsere Herzen beruhigst und uns neu ausrichtest und uns wirklich hilfst. 
Herr, wir freuen uns auf das, was Du in unserer gemeinsamen Zeit heute Abend in Deinem Wort tun wirst. 
Und so, Herr, übergeben wir uns Dir, wir unterwerfen uns Dir, wir übergeben Dir diese Zeit und danken Dir im
Voraus für das, was Du tun wirst. 
Wir danken Dir so sehr, Herr. 
Wir lieben Dich so sehr, Herr, 
in Jesu Namen, 
Amen und Amen. 

Sie wissen also, was uns heute Abend bevorsteht und was wir heute Abend sehen werden? Nun, wir beginnen
in Kapitel 61 mit dieser großartigen Erklärung des Herrn selbst, über all das, wozu er gekommen ist, nämlich um
die gebrochenen Herzen zu heilen. Er heilte die gebrochenen Herzen, verkündete den Armen gute Nachricht,
den Gefangenen die Freiheit und allen Trauernden Trost, wie wir gleich sehen werden. 

Gerade das - wissen Sie, ich bin immer wieder beeindruckt von den Evangelien, in denen Jesus sich immer zu
den  Niedergeschlagenen,  den  Ausgestoßenen,  den  Letzten,  den  Geringsten,  den  Schwachen,  den
Gebrechlichen hingezogen fühlte. Und sie fühlten sich übrigens auch zu ihm hingezogen. Der Grund dafür ist,
dass Er den zerbrochenen Herzen nahe ist, den Zerknirschten und den Zerbrochenen. Er fühlt sich zu denen
hingezogen, die ein zerbrochenes Herz haben. 

Ist es nicht so, dass wir das, was zerbrochen ist, ablehnen und sogar verwerfen? Wenn es kaputt ist, ersetzt
man  es  einfach.  Nicht  mit  dem  Herrn;  der  Herr  nimmt  zerbrochene  Menschen  und  Er  nimmt  diese
zerbrochenen Menschen und Er wird die Zerbrochenen heilen, und Er ist den Zerbrochenen nahe, und Er fühlt
sich zu den Zerbrochenen hingezogen, und Er wird die Zerbrochenen heilen. 

Ich habe gerade - Sie werden mir verzeihen - bei der Vorbereitung auf diese Studie heute Abend über all die
Zeiten in meinem eigenen Leben nachgedacht, in denen ich zerbrochen war, einfach den Boden unter den
Füßen verlor. Sie haben diesen Tiefpunkt erreicht, wissen Sie? Und ist der Herr nicht immer zur Stelle? Er eilt
einfach herbei. 
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Und ist es nicht so, haben Sie in Ihrem Leben die Erfahrung gemacht, dass in diesen Zeiten der Zerbrochenheit
die Stimme des Herrn, wie wir hier auch gleich sehen werden, immer so klar ist, klarer, als sie es sonst wäre,
wenn es diese Zerbrochenheit nicht gegeben hätte? Und du hängst an jedem Wort, und jedes Wort ist wie ein
beruhigender, heilender Balsam auf deinem gebrochenen Herzen. 

Nun, das ist Kapitel 61. Wenn wir es bis Kapitel 62 schaffen, was bei diesem Tempo nicht der Fall  zu sein
scheint, aber wir werden es versuchen, oh ihr Kleingläubigen. Aber in Kapitel 62 machen wir eine Art Wende,
und  Gott  beschreibt  durch  den  Propheten  Jesaja  diese  glorreiche  und  ich  meine  glorreiche  Zukunft  für
Jerusalem. Diese beiden Kapitel, die wir heute Abend vor uns haben, einfach wow! Ich weiß, das ist - aber in
Ermangelung eines besseren Wortes, es ist einfach nur "wow"! Das ist alles, was ich sagen kann, einfach wow,
ich meine, wow! 

Also sind Sie bereit? Fangen wir an. Habe ich ein "No" gehört? Oh, es ist eher ein "Go". Kannst du jetzt einfach
anfangen? 

Okay, los geht's! 
Vers 1: "Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir, weil der Herr mich gesalbt hat, den Armen gute Nachricht zu
verkünden.  Er hat mich gesandt,  [hier ist  es]  zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind,  zu verkündigen den
Gefangenen die Freiheit und den Gebundenen die Öffnung des Gefängnisses. Zu verkündigen das Gnadenjahr
des  Herrn"  (Pause aus einem bestimmten Grund)  "und  den Tag der  Rache unseres  Gottes,  zu trösten  alle
Trauernden." 

Was soll die Pause? Was hat es mit der Pause auf sich? Jesus las Vers 1 und den ersten Teil von Vers 2 und hielt
genau  an  dieser  Stelle  inne:  "und  der  Tag  der  Rache  unseres  Gottes",  als  er  in  der  Synagoge  in  seiner
Heimatstadt Nazareth sprach. 

Wir haben den Bericht im Lukasevangelium, Kapitel 4. Ich beginne mit der Lesung in Vers 16. 
"So kam er nach Nazareth, wo er aufgewachsen war. Und wie es seine Gewohnheit war, (interessant) ging er in
die Synagoge am Sabbat und stand auf, um zu lesen. Und man reichte Ihm das Buch des Propheten Jesaja"
(perfekt!) "Und als Er das Buch aufgeschlagen hatte, fand Er die Stelle, wo es geschrieben stand: (Vers 18) Der
Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen das Evangelium zu verkünden. Er hat mich
gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, den Gefangenen die Freiheit zu verkünden und den Blinden
das Augenlicht wiederzugeben, die Bedrängten in Freiheit zu setzen und zu verkünden (Vers 19) das Gnadenjahr
des Herrn Dann (Vers 20) schloss er das Buch, gab es dem Diener zurück und setzte sich." 

Junge, ich wäre gerne eine Fliege an der Wand oder einem Kamel in der Nähe gewesen, um das zu sehen. 

"Und die Augen aller, die in der Synagoge waren, waren auf ihn gerichtet. Und er fing an, zu ihnen zu sagen
(Vers  21):  Heute  ist  diese  Schrift  erfüllt  vor  euren  Ohren.  Und  (Vers  22)  alle  gaben  Zeugnis  von ihm und
wunderten sich über die Worte der Gnade, die aus seinem Mund kamen. 

Und sie sagten: Moment mal! Das steht zwar nicht im Original, aber es es ist wie:  "Ist das nicht der Josephs
Sohn?" 

Nochmal, ich wäre hier gerne dabei gewesen, als er dies vorlas und dann aufhörte und zu ihnen sagte: "Heute
(an diesem Tag) hat sich dieser Abschnitt erfüllt." Mit anderen Worten: Ich bin der Messias. ... Ich finde es sehr
interessant, und ich möchte darauf hinweisen, weil es sehr wichtig ist. Es sind Passagen und Verse wie Vers 22,
die mich davon überzeugt haben, dass die Art und Weise, wie Jesus sprach, immer so freundlich war. 

Ich kann mir nicht vorstellen, dass Jesus jemals in einem barschen Ton oder mit zusammengebissenen Zähnen
gesprochen  hat,  wie  ich  es  immer  tue.  Und  ich  meine,  da  war  immer  nur  Liebe  und  Freundlichkeit  und
Mitgefühl.  Wissen  Sie,  es  ist  interessant:  Sie  staunten  nicht  über  die  Tatsache,  dass  ihnen  gerade  gesagt
worden war, dass sich die Prophezeiung erfüllt hatte. Worüber wunderten sie sich? Über die gnädigen Worte,
die aus seinem Mund kamen. 
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Mit anderen Worten, es ging nicht so sehr darum, was Er sagte, sondern wie Er sagte, was Er sagte.  Nun,
warum ist das wichtig? Weil ich denke, dass wir in unserem eigenen Leben oft einen großen Fehler machen,
wenn wir uns vorstellen, dass der Herr einen bestimmten Tonfall hat, wenn er in unser Leben spricht. 

Denken Sie niemals so. Da ist Gnade, da ist Liebe, da ist Mitgefühl, da ist Freundlichkeit, da ist Sanftmut  in der
Art und Weise, wie er als unser guter Hirte zu uns spricht, und außer - hier gibt es ein "außer" - ich habe heute
darüber nachgedacht; tatsächlich habe ich den Bericht nachgeschlagen, um mein Gedächtnis aufzufrischen, als
Jesus in den Tempel ging. 

Und es heißt: Er machte eine Peitsche und trieb sie aus dem Tempel, weil sie Handel trieben mit Gottes Volk
und es ausraubten und sein Haus, das ein Haus des Gebets sein sollte, zu einer Räuberhöhle machten. Wissen
Sie, ich wäre gern dabei gewesen, um auch das zu sehen, und um den Erlöser zu sehen, und Sie müssen wissen,
dass sie davonliefen, als er das tat. 

Dieses Bild, das wir von Jesus haben, und dieses Bild, das wir in unserem Kopf haben, und sogar, wie wir uns
vorstellen, dass er bei uns ist, dass er zu uns spricht, ich glaube, wir liegen daneben. Sie werden mir verzeihen,
dass ich so weit gehe, aber als er  das tat,  gab es da Macht,  gab es da Autorität für  ihn,  eine Peitsche zu
machen? Ich habe versucht, es zu finden. Es ist nicht da. Ich wollte irgendwie, dass es da ist, das muss ich
zugeben. 

Ich wollte, dass es heißt, dass Er sie gepeitscht hat. Das steht da nicht; ich wünschte, es stünde dort. Es tut mir
leid; noch einmal, Sie werden mir verzeihen, aber so steht es nicht da. Es bedeutet nicht, dass er es nicht getan
hat, also gibt es noch Hoffnung. Aber Er hat tatsächlich die Peitsche gemacht, und dann lässt Er die Peitsche
knallen und wirft die Tische um und treibt sie aus dem Haus des Gebets. Hier ist mein Punkt, und ich habe
einen Punkt. 

Die schärfsten Worte, die jemals aus dem Mund des Erlösers kamen, waren für die religiösen Führer reserviert,
niemals für die Ausgestoßenen, die Letzten und Geringsten, die mit gebrochenem Herzen. Es war nichts als
Barmherzigkeit und gnädige Worte. Und ich stelle mir vor, dass sie so verblüfft waren, in Ermangelung eines
besseren Wortes, weil sie Ihn ansahen und einfach so gesegnet und bewegt waren von Seiner Gnade, und sie
staunten. 

Und hier erklärt Er, dass Er die Erfüllung dieser messianischen Prophezeiung in Jesaja 61,1 ist, im ersten Teil von
Vers 2, den wir gerade gelesen haben. Und dann ertappen sie sich und sagen untereinander:  Moment mal, das
ist doch der Sohn von Joseph, oder? Ich erinnere mich an Ihn, als Er herumlief, ein winziger, kleiner - hassen Sie
das nicht auch, wenn - ich erinnere mich, als ich jung war, und, diese Erwachsenen kamen zu mir, überragten
mich und sagten: Ich erinnere mich an dich, als du noch ein kleiner Hosenscheißer warst. Wirklich? 

Aber genau das haben sie gesagt. Sie erinnerten sich an Ihn als einen kleinen Jungen, als Josephs Sohn. Und es
liegt  auf  der  Hand,  dass  sie  enorme Schwierigkeiten hatten,  sich  damit  zu  arrangieren,  wie  es  überhaupt
möglich sein konnte,  dass dieser Junge, wenn ich das sagen darf, ich sage das respektvoll  und ehrfürchtig,
dieser Sohn Josephs, den wir als Kind kannten, der Messias ist? Das hat sie sozusagen aus den Angeln gehoben. 

Aber ich kann nicht begreifen, wie sie sich über die gnädigen Worte, die Er sprach, wunderten. Das ist das
Wichtigste, bevor wir weitermachen. Der Apostel Paulus sagte, dass unsere Worte mit Gnade gewürzt sein
müssen. Nochmals, es geht nicht darum... was wir sagen, sondern wie wir sagen, was wir sagen. Wissen Sie, es
gibt einen - und die Leute können ihn aufnehmen, den liebevollen, fürsorglichen Ton in unserer Stimme, und er
muss echt sein. Man kann nicht versuchen, es vorzutäuschen, weil die Leute das sofort durchschauen. 

Aber manchmal ist ein freundliches Wort, ein gnädiges Wort, ein mit Gnade gewürztes Wort zu jemandem, der
ein gebrochenes Herz  hat  und sich wirklich  abmüht,  das ist  der  Retter.  Und wenn wir  zum Ebenbild  Jesu
geformt und gemacht werden, um Jesus ähnlicher zu werden, dann ist das wie Jesus, wenn wir gnädig zu den
Menschen sind, besonders zu denen, die zerbrochenen Herzens sind, dann ist das Christus-ähnlich. 
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Nun, Vers 3, es wird noch besser. Oh Mann, das wird es. Er fährt fort. Behalten Sie im Kopf, dass "der Tag der
Rache des Herrn" nicht sein erstes Kommen war, deshalb hat er aufgehört. Er liest und zitiert also Jesaja, den
ersten Vers, Kapitel 61 und den ersten Teil  des zweiten Verses, denn das ist es, was Er bei Seinem ersten
Kommen tun wollte. Der Tag der Rache des Herrn und alles, was darauf folgt, beginnend hier in Vers 3, wird
während der siebenjährigen Trübsal geschehen und in seinem zweiten Kommen am Ende der siebenjährigen
Trübsal gipfeln. 

Was wird Er also zu dieser Zeit tun? Nun, er wird  "die Trauernden in Zion trösten und ihnen Schönheit statt
Asche geben, Freudenöl statt Trauer, ein Gewand des Lobes statt des betrübten Geistes."  Ich nehme mir gleich
etwas davon mit.  "Lobpreis statt des betrübten Geistes. Damit sie Bäume der Gerechtigkeit genannt werden,"
(das ist eine sehr poetische Bildsprache) "die Pflanzung des Herrn, damit er verherrlicht wird." 

Dies ist eine ebenso poetische wie majestätische Beschreibung dessen, was Jesus tun wird. Aber was für uns
heute Abend vielleicht noch wichtiger ist: Es geht darum, was Jesus schon jetzt tun wird. Das ist, was er tut, das
ist,  wer  er  ist,  das  ist,  wie  er  ist.  Es  ist  ein  Austausch  der  Schwere,  der  Trauer,  der  Asche,  wenn  alles
zusammengebrochen ist und man trauert und schwermütig ist, und der Herr sagt: Ich nehme diese Trauer, ich
nehme diese Schwere und ich ersetze sie. 

Ich werde es nicht nur von dir nehmen, ich werde es für dich ersetzen. Und was ich habe um es zu ersetzen, ist
Freude, (Wo unterschreibe ich?) Lobpreis, Schönheit. (Ich könnte wirklich etwas davon gebrauchen) Ich muss
warten, bis ich meinen verherrlichten Körper bekomme. Dann werde ich schön und gut aussehend sein, denke
ich, was auch immer. Du wirst also einfach warten müssen. Ich wurde mit diesem Gesicht geboren, also komm
damit klar! 

Vers 4:  "Und sie werden die alten Trümmer wieder aufbauen. Sie werden die früheren Verwüstungen wieder
aufrichten und die zerstörten Städte wieder aufbauen." Manche glauben, dass sich der Gedanke hier auf das
bezieht, was Nehemia beim Wiederaufbau der Stadtmauern tat. "Die Verwüstung vieler Generationen". Auch
hier handelt es sich um eine zweifache Prophezeiung, die noch in der Zukunft liegt und deren Teilerfüllung sich
bereits jetzt abzeichnet, die sich aber erst in der Zukunft ganz erfüllen wird. 

Vers 5:  "Fremde werden dastehen und eure Herden weiden, und die Söhne der Fremden werden eure Pflüger
und eure Weingärtner sein. Ihr aber" (Vers 6) "sollt Priester des Herrn genannt werden. Diener unseres Gottes
wird man euch nennen. Ihr werdet von den Reichtümern der Heiden essen, und mit ihrer Herrlichkeit werdet ihr
euch rühmen.  Anstelle  deiner  Schmach  (Vers  7)  sollst  du doppelte  Ehre haben."  (Halten Sie das fest)  "Und
anstelle von Schande werden sie sich über ihren Anteil freuen. Darum werden sie in ihrem Lande das Doppelte
besitzen." (Da ist es wieder) "Ewige Freude wird ihnen zuteil werden. Denn ich, der Herr, liebe die Gerechtigkeit.
Ich hasse Räuberei als Brandopfer. Ich will ihr Werk in Wahrheit leiten und will mit ihnen einen ewigen Bund
schließen." 

Wow!  Nun,  lassen  Sie uns  versuchen,  das  durchzuarbeiten;  es  gibt  hier  eine  Menge.  Dies  ist  ein
Lehrbuchbeispiel dafür, wie der Herr, wie nur er es kann, das nimmt, was verkehrt ist und es wiederherstellt, es
sogar  verdoppelt,  um  es  richtig  zu  machen,  wie  er  es  übrigens  mit  Hiob  tat.  Er  verdoppelte  alles,  was
weggenommen wurde, außer seinen Kindern. Haben Sie sich jemals darüber gewundert? Warum hat er nicht
das Doppelte an Kindern bekommen? Weil sie in der Herrlichkeit auf ihn warteten. Die Kinder, die er zusätzlich
zu den Kindern hatte,  die  gestorben waren und die  auf  ihn  in  der  Herrlichkeit  warteten,  sind  also  dieser
doppelte Anteil. 

Verstehen Sie, worauf ich hinaus will? Gott stellt nicht nur wieder her und ersetzt und verwandelt. Er übertrifft
alles, was wir je gedacht oder uns vorgestellt, geschweige denn erbeten haben. Zurück zu Hiob, und Junge, war
das eine erstaunliche Studie, als wir das Buch Hiob durchgingen, besonders das erste Kapitel. Wie heftig war
das, als er alles verlor? Und Satan muss um Erlaubnis bitten, bevor er irgendetwas tun kann, was dich übrigens
wirklich beruhigen sollte, denn der Feind kann dir nichts antun, wenn Gott ihm nicht die Erlaubnis dazu gibt. 
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Ich denke daran, als Petrus - Jesus sagte: Petrus, ich... komm her, wir müssen noch einmal reden. So sieht es
aus. Satan hat um Erlaubnis gebeten, dich wie Weizen zu sieben. Und nochmal, es steht nicht im Text. Ich
wünschte, es stände dort. Ich habe es versucht - natürlich, er könnte das gedacht haben. Als Jesus sagte: Weißt
du, der Satan hat um Erlaubnis gebeten, dich wie Weizen zu sieben, wenn ich Petrus wäre, würde ich denken:
Du hast doch Nein gesagt, oder? Du hast ihm gesagt:  nein? Nein, ich habe gesagt, okay; ich habe ihm die
Erlaubnis gegeben. Hast Du? Warum solltest Du das tun? Weil du, wenn du dich verändert hast, wenn du
zurückkommst, deine Brüder zurückbringen wirst. 

Mit anderen Worten: Ja, Petrus, Ich werde Satan erlauben, dich wie Weizen zu sieben, denn am Ende wird es
zu deinem Besten und zu Meiner Ehre sein. Mit anderen Worten, Gott wird niemals zulassen - bedenken Sie,
dass der Teufel  Gottes Teufel  ist.  Der Teufel  ist  nicht Gottes Gegenspieler.  Der Teufel  ist  nicht allwissend,
allmächtig, allgegenwärtig. Er ist ein geschaffenes Wesen. Und dies ist der Teufel Gottes, und dieser Teufel
dient dem Zweck Gottes. Und Gott wird dem Teufel erlauben, seinem Zweck zu dienen, zu seinem Ruhm und zu
unserem Wohl. Das war zum Wohl des Petrus. 

Und deshalb gab Gott Satan - was ist mit Hiob? Lassen Sie uns noch einmal über Hiob sprechen. Sie wollen
vielleicht nicht, aber wir werden es tun. Mann, ich kann es kaum erwarten, Hiob zu treffen, wie, wow, Hiob,
Kumpel, wie war das? Ich will nicht respektlos sein, aber ich will mit ihm reden. Ich weiß nicht, wie es sein wird.
Ich könnte mir vorstellen, dass wir diese Gelegenheit bekommen werden. Aber Mensch, Hiob? Ich kann mir
nicht einmal vorstellen, wie das gewesen sein muss. 

Aber Gott ließ es zu, dass Satan all das Hiob antat, weil es letztlich zu seiner Ehre und zu Hiobs Wohl geschah.
Was meinst du mit Hiobs Wohl, denn ich dachte, Hiob sei ein gerechter Mann? In der Tat rühmte sich Gott mit
Hiob, als Satan - der übrigens immer noch Zugang zum Himmel hat. Das ist es, was wir haben werden, der neue
Himmel und die neue Erde. 

Und Gott kannte die Antwort schon, aber er fragt Satan, er sagt: 
Hey, was hast du gemacht? Was hast du getrieben? 

Er sagte: 
Ich hänge einfach herum und wandere auf der Erde hin und her.

Ach ja, hast du dabei zufällig Meinen Knecht Hiob bemerkt? 
Das ist Mein Junge!

Junge, wenn Gott anfängt, sich mit dir zu brüsten, puh! Denn hier ist Satan, der sagt: Ja, ich weiß. Ja, das habe
ich gesehen.  Ja, ich weiß, wer er ist. Aber der einzige Grund: Du weißt, der einzige Grund, warum er Dir dient
und vor Dir gerecht ist, ist, weil Du ihn segnest. Das ist der einzige Grund. Wenn du mich an ihn heranlässt, wird
er dich ins Gesicht verfluchen. 

Gott sagt: Okay, abgemacht. Aber hier ist die Grenze. Und es ist so interessant. Satan ging bis zur Augenbraue
der Mücke, - und ja, Mücken haben Augenbrauen - in Bezug auf die Erlaubnis, die er von Gott bekommen hatte.
Warum sollte  Gott  dem Satan  erlauben,  Hiob  das  anzutun?  Ich  meine,  er  ist  ein  gerechter  Mann,  er  ist
aufrichtig, und du rühmst dich seiner, und du lässt zu, dass Satan ihm das antut? 

Ja, denn ich kenne das Ende vom Anfang her. Ich weiß, dass er Mir nicht ins Gesicht fluchen wird, und ich kenne
das Gute, das in Hiobs Leben kommen wird, denn Hiob hat den Glauben, dass, wenn ich gut bin, Gott gut zu mir
sein wird. Nun, jetzt wird er geprüft, weil er gut ist, und nun sieh, was mit ihm geschieht. 

Tatsächlich werden wir am Sonntag, so Gott will, im Prophetie Update ein wenig darüber sprechen. Und es hat
mit diesem, wie soll  ich sagen, Glaubensbekenntnis zu tun, mit dem Glauben, dass guten Menschen keine
schlimmen Dinge widerfahren. Oh, wirklich? 
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Und zweifellos haben Sie schon viele wohlmeinende Autoren oder Lehrer gehört, die zu erklären versuchten,
warum guten Menschen schlechte Dinge passieren. Nun, für mich ist die Art und Weise, wie ich das in Einklang
bringen konnte - nur kurz, und ich hoffe, das ist keine zu starke Vereinfachung, verzeihen Sie mir, wenn es das
ist. 

Aber die Frage ist falsch, und man kann keine richtige Antwort auf eine falsche Frage geben. Man muss zuerst
die Frage richtig stellen, um die richtige Antwort zu bekommen. Warum ist die Frage falsch? Nun, die Frage,
warum Gott zulässt, dass guten Menschen Schlechtes widerfährt, ist falsch, weil niemand gut ist. Die Frage ist
falsch. Lassen Sie uns zuerst die Frage richtig stellen. 

Die Frage sollte so lauten: Warum lässt Gott zu, dass bösen Menschen gute Dinge widerfahren? Das ändert das
ganze Bild, und jetzt können wir es beantworten. Das nennt man die Gnade Gottes. Es wird die Barmherzigkeit
Gottes genannt. Ändert das nicht einfach alles? Denn keiner von uns ist gerecht und keiner ist gut, nein, nicht
einer, außer einem, dem Christus. Aber keiner von uns ist gut. 

Und wie wir sehen werden, wenn wir zu Jakobus kommen, ich spreche auch viel über Jakobus, aber jede gute
und vollkommene Gabe kommt vom Vater oben, und da gibt es keine Veränderung, kein Wischiwaschi, kein
Hin und Her. Nein, seine Gaben und Berufungen sind ohne Reue. Aber wenn es gut ist, dann ist es Gott, und
deshalb ist Gott nur gut. Gott kann nichts Böses tun. Gott kann nicht Schlechtes tun. Gott kann dem Feind
erlauben, Schlechtes in Ihr Leben zu bringen. 

Aber wie gesagt, es ist zu Ihrem Besten, und Römer 8,28  trifft hier sicherlich zu, nicht wahr? Sehen Sie, Gott
nimmt das Schlechte und macht es gut. Er wirkt alles zum Guten für die, die Gott lieben und nach seinem
Vorsatz berufen sind, und wir wissen, was sein Vorsatz in Vers 29 ist, über den niemand reden will. Niemand
prägt sich Vers 29 ein, denn das ist die Einschränkung. 

Wissen Sie, was in Vers 29 steht? Er besagt im Grunde, dass es das Ziel Gottes ist,  uns Jesus ähnlicher zu
machen. Oh, das ist der Grund. Gott wird also das Schlechte, die Prüfung, den Test in meinem Leben zulassen
und dem Feind erlauben, mich wie Petrus zu sieben, wie er es mit Petrus getan hat, wie Weizen, denn am Ende
ist es zu meinem Besten. 

Bei Hiob musste Hiob mehr über Gott lernen, weil er sich in dem, was er über Gott zu wissen glaubte, geirrt
hatte. Und wenn man das ganze Buch durchgeht, sind seine Freunde keine Hilfe. Die ersten sieben Tage waren
sie es, weil sie nichts gesagt haben. Sagen Sie einfach nichts. Aber sobald sie den Mund aufmachen, puh, wer
braucht schon Feinde, wenn er solche Freunde hat. 

Aber zum Ende hin zeigt Hiob Reue. Und er bittet Gott um Vergebung, weil Gott ihn zur Rede stellt und sagt:
Hiob, wo warst du, als ich den Himmel und die Erde und das Meer und alles, was darin ist, erschuf und jedem
einzelnen von ihnen Namen gab. Warst du da? Nein. Du stellst mich in Frage? Und dann zerbricht er schließlich
und bereut, und er ist ein anderer Mensch. Und es war zu seinem Besten und zu Gottes Ehre, denn am Ende -
ich wäre auch gerne dabei gewesen -, als Satan auftaucht und sagt: Mann, ich habe die Wette verloren, ich
zahle besser. Ich weiß nicht, was die Wette war. Es war eine kosmische Wette. 

Aber er (Hiob) verfluchte Gott nicht, obwohl seine Frau ihn dazu aufforderte. Ich finde es sehr interessant, und
ich - bitte, Ehefrauen, hassen Sie mich nicht, wenn ich das sage - aber ich finde es sehr eigenartig, daß Satan
nicht Hiobs Frau genommen hat. Ich frage mich nur, ob die Dämonen sagten: Hey, Satan, du hast seine Frau
vergessen, und Satan sagte: Ich habe Pläne für sie. Sie ist eigentlich eine Bereicherung [...] - ich meine, sie ist
ein Aktivposten, keine Bürde. Sie wird uns hier aushelfen. Fluche Gott und stirb? 

Nun,  als  wir  diese  Studie  durchgingen,  muss  man  seiner  Frau  gegenüber  fairerweise  sagen,  dass  sie  es
wahrscheinlich einfach nicht mehr ertragen konnte. Das ist die Liebe ihres Lebens, und sie sieht ihren Ehemann,
der  ein  mächtiger  Mann war,  ein  wohlhabender  Mann,  ein  gerechter  Mann,  und jetzt  sitzt  er  auf  einem
Trümmerhaufen, hat zerbrochene Tontöpfe und kratzt und juckt sich an diesen - entschuldigen Sie die bildliche
Darstellung, aber sie ist für uns beschrieben - eitrigen Geschwüren, die er von Kopf bis Fuß hatte. 
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Es ist so in der Art: Mann, bring es einfach hinter dich. Ich kann es nicht ertragen, dich so zu sehen. Also ich
meine, ich versuche es hier mit Hiobs Frau. Das war doch eigentlich ganz gut, oder? Ich meine... Nein? 
Okay, machen wir weiter. 

Vers 9: "Ihre Nachkommen werden unter den Nationen bekannt werden und ihre Sprösslinge unter den Völkern.
Alle, die sie sehen, werden erkennen, dass sie die Nachkommen sind, die der Herr gesegnet hat. Ich will mich
sehr freuen über den Herrn" (Vers 10) "Meine Seele soll sich in meinem Gott freuen, denn er hat mich mit den
Kleidern des Heils bekleidet. Er hat mich mit dem Gewand der Gerechtigkeit bekleidet, wie ein (passen Sie auf)
Bräutigam sich mit Schmuck schmückt und wie eine Braut sich mit ihren Juwelen schmückt." 

Oh, ich liebe es, als Pastor Hochzeiten zu feiern, aber dieses Bild des Bräutigams, er zeigt sich von seiner besten
Seite, es ist der große Tag, und dann ist er da. Natürlich war die Kultur damals eine ganz andere, aber selbst in
unserer Zeit,  ich bin hier  oben mit  dem Bräutigam, und dann kommt die Braut.  Und er sieht  sie,  und sie
schreitet den Gang entlang. Und ich meine, es ist einfach irgendwie peinlich, weil ich derjenige bin, der weint,
ich denke: Oh, das ist so wunderschön. Und der Bräutigam sagt: Pastor, reiß dich zusammen, hier nimm das
Kleenex. 

Ich  liebe  Hochzeiten,  weil  ich  weiß,  dass  sie  ein  Bild  für  die  große  und  herrliche  Hochzeit  sind,  die  uns
bevorsteht,  unsere  Hochzeit  mit  dem  Lamm  und  das  Hochzeitsmahl  des  Lammes  mit  Jesus  als  unserem
Bräutigam. Diese Bildersprache wird also aufgegriffen. 

Vers 11. "Denn wie die Erde ihr Gewächs hervorbringt, wie der Garten das hervorbringt, was in ihn gesät ist, so
lässt Gott der Herr Gerechtigkeit aufgehen und Ruhm vor allen Völkern." 

Wow, was für eine großartige und herrliche Verheißung! Das ist natürlich noch Zukunft für sie, aber es gilt auch
für uns als Gottes Volk in der Gegenwart. Wir werden das in Kapitel 62 noch einmal sehen, also liegen wir nicht
allzu schlecht, oder? 

Vers 1: "Um Zions willen will ich nicht schweigen, und um Jerusalems willen will ich nicht ruhen," (Halten Sie das
bitte auch fest für einen Moment) "bis ihre Gerechtigkeit aufgeht wie ein Glanz und ihr Heil wie eine brennende
Lampe. Die Heiden (Vers 2) werden deine Gerechtigkeit sehen, und alle Könige deine Herrlichkeit. Du sollst mit
einem neuen Namen genannt werden, den der Mund des Herrn nennen wird." 

Dies stimmt mit dem Buch der Offenbarung überein, denn es wird uns gesagt, dass wir einen neuen Namen
erhalten werden. Ich kann es nicht erwarten. Ich habe meinen Namen noch nie gemocht.  Wer würde das
schon? Farag? Als Kind wurde ich Kaulquappe, rib-bit, Kermit genannt. Ich bin fürs Leben gezeichnet, aber egal. 

Wir werden also einen neuen Namen bekommen. Sie wissen, worum es hier geht, oder? Wenn der Bräutigam
die Braut heiratet, ändert er ihren Namen, weil sie jetzt mit ihm verheiratet ist. Und dafür hat mir meine Frau
immer  noch nicht  verziehen,  denn ihr  Mädchenname,  wunderschön,  einfach  Linn,  L-I-N-N.  Da komme ich
daher, nicht mehr Linn sollst du heißen. Du sollst jetzt Farag heißen, einfach wow! Danke vielmals. 

Aber das ist es, was Jesus tun wird. Er wird uns einen neuen Namen geben. Und Sie wissen, dass der Name das
Wesen widerspiegelt, nicht wahr? Und auch hier haben wir diese Anwendung auf sie damals, aber sie gilt auch
für uns jetzt in dem Sinne, dass wir, wenn wir in der Herrlichkeit mit Ihm an Seiner Seite als Seine Braut sind,
einen neuen Namen bekommen werden, mit dem wir uns identifizieren können, denn das ist die Verwandlung,
und alles ändert sich. Und wir werden diese neue Natur erhalten, unseren neuen Körper, und damit auch einen
neuen Namen. 

Vers 3:  "Du wirst eine prachtvolle Krone sein in der Hand des Herrn und ein königliches Diadem in der Hand
deines Gottes. Du sollst (Vers 4) nicht mehr die Verlassene heißen, und dein Land soll nicht mehr Öde genannt
werden." (Wie es auch in den letzten 2000 Jahren bis in die heutige Zeit wüst und verlassen war und noch sein
wird), "sondern du sollst Hephziba heißen und dein Land Beulah; denn der Herr hat seine Freude an dir, und dein
Land soll verheiratet sein." 
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Wenn also  der  Name das Wesen ist,  und das  ist  er,  was hat  es  dann mit  diesen Namen auf  sich?  Okay,
Hephzibah bedeutet "meine Freude ist in ihr" und Beulah bedeutet "verheiratet". Können Sie eins und eins
zusammenzählen? Sie müssen verstehen, dass Israel die Frau Gottes und die Gemeinde die Braut Christi ist. Das
wissen Sie  doch,  oder?  Und wenn wir  bei  der  Entrückung unsere  Ehe mit  unserem Bräutigam vollziehen,
werden wir nicht die Braut von Christus, sondern die Frau von Christus werden. 

Das  ist  so  interessant,  die  Natur,  die  Namen,  und  das  ist  etwas,  was  in  unserer  Kultur,  in  unserer  Zeit,
übersehen wird. Was steckt schon in einem Namen, sagen Sie? Ich werde Ihnen sagen, was in einem Namen
steckt. Der Name ist die Natur dessen, was diese Person ist, und wir sehen das überall in der Heiligen Schrift.
Tatsächlich war es Brauch,  dem Kind erst dann einen Namen zu geben, wenn man das Wesen des Kindes
kannte. Ja, wenn ich das getan hätte, dann hätte ich meine beiden Söhne nicht Elias und Levi genannt. Ich hätte
sie 'Suchen' und 'Zerstören' genannt, denn das war ihre Natur. 

Nun, das ist es in etwa - hier ist ein Beispiel. Nun, zunächst einmal, mein Vorname, mein arabischer Name ist
Wahid. Deshalb habe ich einen rechtlichen Alias, auch bekannt als JD. Wahid ist also die Natur. Das ist mein
Name. Wahid ist der Erstgeborene. In der Tat, wenn man die Bibel auf Arabisch liest, heißt es über Jesus: El
Wahid. 

Sorry,  ich  sage es nur,  aber die  Zahlen eins bis  fünf  lauten auf  Arabisch wahid,  ithnan, thalathah,  arbaʿa,
khamsa. Sie sagen also wörtlich: "Nummer eins", "Erstgeborener", "Einziggeborener". Der Name ist also das
Wesen; ich war der erstgeborene, eingeborene Sohn meiner Mutter und meines Vaters. Danke vielmals. 
Und dann wurde meine Schwester geboren und machte alles kaputt. Aber wie auch immer, der Name ist die
Natur. 

Ein anderes Beispiel: Isaak, wie wir es aussprechen. Es ist eigentlich die gleiche Aussprache im Arabischen wie
im Hebräischen. Yitzhak auf Hebräisch, Yithak auf Arabisch; es bedeutet Lachen, es bedeutet wörtlich Lachen.
Wenn ich also zu Ihnen auf Arabisch ana yitzhak ma'ak sagen würde, sage ich: ich lache mit dir, nicht über dich,
mit dir. Lachen: Der Name ist die Natur. 

Was meinst Du damit? Denn als der Engel des Herrn Abraham erscheint und ihm sagt, daß Sara in einem Jahr
einen Sohn gebären wird, da lachte sie, und sie nannten ihn "Lachen", Isaak, Jitzhak, weil es lächerlich war. Und
sogar Abraham hat das gesagt; jetzt hat er nicht gelacht,  aber er hat im Grunde genommen protestiert und
gesagt: Du weißt, das war ein altes Gebet. Und meine Frau ist alt und ich bin alt, und der Zug ist abgefahren,
und sie ist 90 und ich bin 100, und wir sind keine jungen Hüpfer mehr. Und wie willst du das machen?  Und der
Herr sagt: Sieh mir jetzt zu. Ich werde es tun. Und er tat es auf den Tag genau nach einem Jahr. 

Ganz kurz, wenn Sie nichts dagegen haben, möchte ich mit Ihnen ein persönliches Zeugnis in dieser Hinsicht
teilen. Ich habe es schon einmal geteilt,  vielleicht ist  es angebracht,  es jetzt zu teilen. Meine Frau und ich
konnten keine Kinder bekommen. Man sagte uns, wir hätten eine ungeklärte Unfruchtbarkeit, was im Grunde
bedeutet, dass man sich die Unfruchtbarkeit nicht erklären kann. Also konnten wir zehn Jahre lang keine Kinder
bekommen. 

Wir haben versucht, zu adoptieren; die leibliche Mutter war tatsächlich 15 Jahre alt. Und zwei Wochen bevor
wir sie zum ersten Mal trafen, um ihr Baby in einer offenen Adoption bei uns unterzubringen, kam sie zur
rettenden Erkenntnis von Jesus Christus.  Wir waren also bereit,  loszulegen. Wir waren dabei,  als das Baby
geboren wurde. Es war ein Mädchen. Wir gaben ihr sogar einen Namen, und die leibliche Mutter begann, sich
an das Baby zu binden. 

Wir sahen irgendwie die sprichwörtliche Handschrift an der Wand. Sie bat uns um die Erlaubnis, ihr Baby mit
nach Hause zu nehmen, bevor sie es zur Adoption freigibt. Und natürlich haben wir ihr die Erlaubnis gegeben,
aber wir  haben gemerkt,  Sie wissen was? Wir müssen sie davon freisetzen,  und wir  werden dieses kleine
Mädchen nicht adoptieren. Also, wir sind natürlich am Boden zerstört. 
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Und ich erinnere mich, als wäre es gestern gewesen, und das ist keine Übertreibung. Buchstäblich, ich kann
mich daran erinnern, als wäre es gestern gewesen, so klar ist es. Ich lag buchstäblich auf meinem Gesicht vor
dem Herrn, betete und weinte. Und ich schrie zu dem Herrn, und der Herr sprach zu meinem Herzen. Es war
nicht hörbar. Das war auch nicht nötig. Er sagte: Heute in einem Jahr werde ich dir einen Sohn schenken. Und
ich hatte Gott ein Gelübde abgelegt: Wenn er mir einen Sohn schenken würde, würde ich meine Geschäfte
verkaufen und ihm alle Tage meines Lebens dienen. 

Als Er mir dieses Wort gab, war es der 1. Juni 1997, ... ja, der 1. Juni 1997. Und dann war es sehr stark, das
Gefühl, das ich hatte, dass ich zu meiner Frau gehen und es ihr sagen sollte, und ich wurde sogar vorgewarnt,
dass sie tun würde, was Sarah tat, und sie würde lachen, und das tat sie auch. 

Ich habe über die Jahre versucht, ihr das nicht unter die Nase zu reiben, aber ich ging hin und sagte: Schatz,
Gott hat zu mir gesprochen, nicht hörbar, und er hat mir versprochen, dass wir heute in einem Jahr einen Sohn
haben werden. Und sie sagte: Ist  schon gut, Schatz, ich weiß, dass du durchdrehst.  Wir werden das schon
durchstehen. und am 2. Juni 1998 wurde mein Sohn geboren, und er ist heute 23 Jahre alt. Und ich verkaufte
mein Geschäft und gründete meine erste Gemeinde auf dem Festland und habe es nie bereut. 

Aber es war das Wort, das Er Abraham gegeben hatte, und es war ein sehr spezifisches Wort, und Er tat es
genau so, wie Er es gesagt hatte. So nannten wir ihn Elias, denn das bedeutet "Gott erhört Gebete". Der Name
ist das Wesen. 

Vers 5:  "Denn wie ein junger Mann eine Jungfrau heiratet," (Sie sehen das Bild der Ehe, das sich durch den
ganzen Text zieht). Das ist übrigens eine große Ermutigung für Menschen, die noch ledig sind, die sich wirklich
danach sehnen, verheiratet zu sein, aber nie verheiratet waren. Oh, das ist für dich. Das ist für Sie. 

"Denn wie ein junger  Mann eine Jungfrau heiratet,  so werden eure Söhne euch heiraten.  Und wie sich der
Bräutigam über die Braut freut, so wird sich euer Gott über euch freuen. Auf deine Mauern, Jerusalem, habe ich
Wächter bestellt (Vers 6) Sie werden weder Tag noch Nacht schweigen. Ihr, die ihr den Herrn erinnert, schweigt
nicht und lasst Ihm keine Ruhe" (man beachte die Großschreibung), "bis Er Jerusalem wieder aufrichtet und zum
Lobpreis auf Erden macht." 

Nehmen Sie dieses "Er wird nicht ruhen" aus Ihrer Hosentasche; wir brauchen es jetzt. Das ist, wie gesagt,
poetisch, aber es ist diese Vorstellung, dass der Herr nicht ruht, bis er dies tut, und es erinnert an das Buch
Ruth, Kapitel 3. Ich möchte mit dem Lesen in Vers 16 beginnen. Dies war eines der erstaunlichsten - ich weiß
nicht, welches Wort ich nehmen soll - ich weiß, ich sage,  dass jedes Buch der Bibel faszinierend ist, aber für
diejenigen von Ihnen, die dabei waren, als wir das Buch Rut studierten - Boas, der Verwandtenlöser, ein Typus
von Christus, Rut, die heidnische Braut, ein Typus der Gemeinde, oh, die Typologie war einfach... 

Vers 16, Rut 3: "Als Rut zu ihrer Schwiegermutter kam, fragte Noomi: Wie ist es dir ergangen, meine Tochter?
Da erzählte sie ihr alles, was Boas für sie getan hatte, und fügte hinzu: Er gab mir diese sechs Maß Gerste, denn
er sagte zu mir: Geh nicht mit leeren Händen zu deiner Schwiegermutter zurück." Niemand tut das, es sei denn...
Und Naomi nimmt es auf und sagt: "Warte, meine Tochter, bis du erfährst, was passiert." (Und dann sagt sie
dies)  "Denn der Mann"  (gemeint ist Boas, ein Typus für Christus)  "wird nicht ruhen,  bis er die Sache heute
erledigt hat." 

Haben Sie das verstanden? Jesaja verkündet, dass Gott nicht ruhen wird, bis er dies getan hat. Was getan hat?
Alles, was er erklärt hat, dass er es tun wird. Er wird nicht ruhen. Ich liebe das Bild, das auf der Leinwand dieses
Kapitels gemalt ist. Es ist das Bild einer Unruhe, einer Dringlichkeit: Ich kann nicht ruhen, bis ich meine Braut
habe. Ich kann nicht ruhen, bis ich das tue, was ich verkündet und versprochen habe, daß ich es tun werde, und
erst dann werde ich ruhen, nicht bis dahin. 

Vers 8: "Der Herr hat geschworen bei seiner rechten Hand und bei dem Arm seiner Stärke." 
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Ganz  kurz,  wissen  Sie  was?  Haben  Sie  einfach  Geduld  mit  mir.  Es  tut  mir  leid,  dass  ich  hier  die  Dinge
durcheinanderbringe,  aber  ich  glaube,  das  ist  der  Heilige  Geist.  Vielleicht  sind  Sie  heute  Abend hier  oder
schauen online zu, und Sie haben diese Angelegenheit, diese Last, dieses Problem. Ich möchte Sie ermutigen,
dass der Herr nicht ruhen wird, bis er es für Sie gelöst hat. Stellen Sie sich niemals vor, dass der Herr unnahbar,
fern oder gleichgültig ist. Nein, Er sieht, Er weiß, Er kümmert sich. Und Er wird nicht ruhen, bis Er es für  Sie
regelt, Er löst es für Sie, Er tut es für Sie. Er wird nicht ruhen. Bilden Sie sich niemals ein, dass der Herr sich nicht
darum kümmert, was  Sie  durchmachen, was auch immer es ist. Er wird nicht eher ruhen, bis  Er es für  Sie
geregelt hat. 

Nun, Vers 8; jetzt geht es mir besser. Ich danke Ihnen. 

"Der Herr hat geschworen bei seiner Rechten und bei seinem starken Arm: Ich werde euer Getreide nicht mehr
euren Feinden zur Speise geben, und die Söhne der Fremden sollen euren neuen Wein nicht trinken, für den ihr
euch abgemüht habt."  (Das ist genau das, was in der Geschichte Israels geschehen ist.) "Sondern (Vers 9) die,
die es einsammeln, sollen es essen und den Herrn loben. Diejenigen, die ihn einbringen, sollen es in meinen
heiligen Vorhöfen trinken.  Geht ein,  geht  ein durch die Tore!  Bereitet den Weg für das Volk!  Macht Bahn,
machet Bahn, räumt die Steine hinweg! Richtet ein Banner auf für die Völker!" 

Das trägt die Idee mit sich, die Straße zu ebnen, den Weg zu bereiten, genau, hier gibt es einen Abhang. Lasst
es uns ausbauen. Bringt die Steine herbei. Lasst es uns ausgleichen. Lasst uns den Weg ebnen. Hier ist es ein
bisschen zu hoch. Hier ist es ein bisschen zu holprig. Hier gibt es ein Schlagloch. Würden die Stadt und der
Bezirk hier rauskommen? Entschuldigung, ich schweife ab, sorry. Aber das ist es, was Er sagt. 

Vers 11: "Ja, der Herr lässt es hören bis ans Ende der Erde: Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein Heil kommt. Siehe,
sein Lohn ist bei ihm und sein Belohnung geht vor ihm her." Und schließlich Vers 12: "Und man wird sie nennen:
Das heilige Volk,  die Erlösten des Herrn.  Und man wird dich nennen die Gesuchte,  die Stadt,  die die  mehr
verlassen ist". 

Wow, was für eine Art,  das Kapitel  und damit auch die Bibelarbeit  mit dieser herrlichen Verkündigung zu
beenden! Und sie hätte zu keinem besseren Zeitpunkt kommen können, denn Sie müssen verstehen, dass diese
Prophezeiung den Juden galt, die aus der babylonischen Gefangenschaft nach Jerusalem zurückkehrten, und,
was noch wichtiger ist, dass es sich um eine doppelte Prophezeiung handelt.  Sie spricht von der endgültigen
Erfüllung, wenn sie im Millennium nach Jerusalem zurückkehren. 

Das ist die Quintessenz, und wir werden schließen. Sie gehen durch diesen schwierigen Prüfung. Sie haben
wirklich zu kämpfen. Sie werden unter der Last dessen, was Sie durchmachen, erdrückt. Und hier ist das Wort
des Herrn, das sagt: Ich werde Folgendes tun. Ich werde nicht ruhen, bis ich es getan habe. Ich werde es tun.
Ich habe es gesagt, und damit ist die Sache erledigt. Es wird geschehen. Was wird getan werden? Oh, die Straße
wird für euch neu gepflastert, wenn ihr zurückkommt, und sie wird nicht mehr so sein wie vorher. 

Denn die Midianiter kamen immer und stahlen das Getreide, für das sie das ganze Jahr über hart gearbeitet
und es geerntet  hatten. Deshalb versteckt  sich Gideon übrigens auf  der Tenne und siebt  das  Getreide.  Er
versteckt sich vor den Midianitern, weil er wusste, dass sie kommen würden, und er hatte Angst vor ihnen, weil
sie kommen und all ihr Getreide mitnehmen würden, für das sie das ganze Jahr über so hart gearbeitet hatten. 

Und dies ist einer dieser Berichte. Ich werde mir nicht die Zeit nehmen, darauf einzugehen. Aber ich liebe,
liebe, liebe Gideon. Und er ist ein weiterer Typ, den ich treffen möchte, wenn wir in den Himmel kommen. Aber
hier versteckt er sich aus Angst vor den Midianitern. Gott erscheint ihm und sagt: Ich werde dich benutzen, um
die Israeliten aus der Hand der Midianiter zu befreien. Gott, du hast die falsche Akte gezogen. Du hast den
falschen Kerl erwischt. 

Und er fährt fort und sagt: Drei Strikes und ich bin raus. Strike Nummer eins: Ich bin das schwarze Schaf in
meiner  Familie.  Strike  Nummer  zwei:  Meine  Familie  ist  das  schwarze  Schaf  meines  Stammes.  Und  Strike
Nummer drei: Mein Stamm ist das schwarze Schaf unter den Stämmen Israels. 
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Also such dir lieber einen anderen. 
Nein, sagt Gott, nein, nein, du bist es, du bist es. Und dann durchläuft er diese ganze Vlies-Sache. 

Ich habe Ihnen gesagt, ich würde nicht darauf eingehen, aber ich gehe darauf ein. Vielleicht gibt es also einen
Grund dafür. 

Der Grund, warum ich dich auswähle und gebrauche, ist das, was der Apostel Paulus zu den Korinthern sagen
würde. Ich erwähle die törichten Dinge dieser Welt, um die Weisen zu verwirren. Selbst wenn du wolltest,
könntest du also niemals den Ruhm für das einheimsen, was ich tun werde, wenn ich die Midianiter in die
Hände der  Israeliten  gebe,  indem ich  dich  benutze,  denn sie  werden dich  ansehen,  weil  sie  dich  kennen,
Gideon, und sie werden sagen: Gideon?? Yeah! 
Oh, es war nicht Gideon. Ich weiß, es war Gott. 

Sehen Sie, Gott bekommt die Anerkennung dafür. Gott bekommt den ganzen Ruhm dafür. Und Sie wissen, dass
er nur noch 300 Männer hatte, nachdem Gott - er hatte 32.000; Sie kennen die Geschichte, oder? 
Und Gott sagt ihm immer wieder, du hast viel zu viele Männer. 
Und Gideon sagt: Gott, hast du gesehen, wie viele sie haben? Ich habe zu viele Männer? SIE haben zu viele
Männer. 
- Nein, du hast zu viele Männer! 

Also schickt er 9.700 nach Hause, als er noch 10.000 hat, die, ihre Gesichter ins Wasser gesteckt haben, und
einfach, na, Sie wissen schon, das Wasser trinken. Und dann trennt er sie von denen, die das Wasser schöpfen
und es zum Mund führen, richtig? Haben Sie sich jemals gefragt, warum er unterscheidet zwischen den 9.700
und den 300, die ihr Gesicht nicht ins Wasser stecken? 

Sie haben wahrscheinlich gehört, dass diese die Top Guns, die Green Berets, die mächtigen Krieger waren, weil
sie  das  Wasser  zum  Mund  führen  und  nicht  ihr  Gesicht  hineinstecken.  Und  sie  haben  ein  Auge  auf  das
Schlachtfeld.  Nein,  das  passt  nicht,  denn  es  ist  denkbar,  dass  300 Top  Guns  den  Sieg für  sich  verbuchen
könnten. 

Ich glaube, und Sie werden es mir nachsehen, aber ich denke, dass die 300, die das Wasser zum Mund geführt
haben, ihr  Gesicht nicht ins Wasser stecken konnten, weil  sie gebrechlich waren. Sie waren alt,  sie  waren
gebrechlich.  Ich  benutze  nicht  "behindert"  [handicapped].  Wollen  Sie  wissen,  warum?  Das  ist  nur  eine
Nebenbemerkung: Hand mit Mütze [hand with a cap in it], Hand ausgestreckt, um Geld bettelnd, behindert
[handicapped]. Nein, gebrechlich. Das ist eine wichtige Unterscheidung. Das ist nicht 'politisch korrekt'. Das ist
'respektvoll sein'. 

Sie sind gebrechlich, nicht behindert, [...] ich nenne also diese 300 Männer von Gideon gebrechlich. Sie hatten
irgendeine Art von Gebrechen und sie konnten nicht. Ich sage Ihnen, ich kann das bezeugen, denn wenn ich
älter werde und Geld auf den Boden fallen lasse, dann denke ich: Oh no! Als ich jünger war, ich meine, wenn es
ein Nickel  war,  habe ich mich gebückt  und das Ding aufgehoben. Ich lasse einen Dollar  fallen,  und denke:
vielleicht nicht, ist es nicht wert. Wie auch immer, genug von meinen Problemen, aber Sie verstehen den Kern. 

Gott bekommt den Ruhm. Nur Gott bekommt den Ruhm. Kein Fleisch wird sich in seiner Gegenwart rühmen.
Gott wird dies tun, so wie er es damals für sie getan hat, wird er es jetzt für uns tun. Und wenn Sie heute Abend
hier sind oder online zuschauen und wirklich kämpfen, Gott hat Ihnen dieses Versprechen der Herrlichkeit
gegeben, die Sie erwartet. 

Bleiben Sie einfach dran; auch darüber werden wir am Sonntag im Update sprechen. Halten Sie einfach durch.
Ich komme! Bereitet die Straße vor. Es wird sehr bald geschehen. Fassen Sie Mut und lassen Sie sich ermutigen.

Lassen wir Kapono nach oben kommen; wir schließen mit einem Gebet. Stehen Sie doch bitte auf. 
Und Kapono wird mit uns mit einem Lied schließen. 
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Vater im Himmel, wenn wir zum Ende kommen, wollen wir nicht, dass es endet. 
Aber gleichzeitig - Mann, es gibt so viel, für was wir wirklich den Heiligen Geist brauchen, dass er uns befähigt,
es mit nach Hause zu nehmen, damit wir es nicht hier lassen, denn, Herr, Du möchtest es in unserem Leben auf
die nächste Stufe bringen, damit es in unserem Leben real ist. 
Du willst dies an unseren Herzen segnen und es in unserem Leben anwenden. 
Und Herr,  wir  wollen, dass Du das tust,  weil  wir  nicht zu denen gehören wollen,  von denen es heißt,  wie
Jakobus schreibt, dass sie nur Hörer des Wortes und nicht Täter des Wortes sind. 
Nein, wir wollen Täter des Wortes sein. 
Herr, Du hast heute Abend Dein Wort in unsere Herzen gesprochen. 
Und nun brauchen wir den Heiligen Geist, um das zu tun, was wir hier in Deinem Wort gehört haben. 
Wirst Du das für uns tun, Herr? 
Herr, ich danke Dir für dieses ermutigende Wort. 
Was für ein herrliches Versprechen und Verheißung erwartet uns! 
Herr, wir danken Dir, dass Du nicht ruhen wirst, bis Du dies erfüllst und dies tust. 
Ich danke Dir, 

in Jesu Namen, 
Amen.  
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